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Auf Verlangen der Section wurde von dieser Miltheilung ein Ab-
zug von 500 Separat-Abdrücken besorgt. (Schluss folgt.)

Persoiialiiotizeii.

— Dr. Willibald L e c h 1 e r aus Stuttgart schiffte sich am
3. Juli in Southampton nach Arequipa in Peru ein, erkrankte nach
bis dahin glücklicher Fahrt, 2 Tage nachdem er Panama verlassen
hatte, am Bord des Dampfers Bolivia, starb am 2. Tage der Krank-
heit, am 5. August in der Nähe des Hafens von Guajaquil und wurde
in das Meer versenkt. Er erreichte ein Alter von 43 Jahren.

— Dr. J. C. M e t s c h, Sanitätsrath zu Schleusingen, starb am
28. Juli in seinem 60. Lebensjahre.

— Professor A. Tomaschek ist von Cilli nach Lemberg über-
siedelt.

— F. Liebmann, Professor der Botanik an der Universität

zu Kopenhagen und Director des dortigen botan. Gartens, starb am
29. Oktober in einem Alter von 43 Jahren.

Vereine, Gesellschaften und Anstalten.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissenschaf-
ten, mathematisch-naturwissenschaftlicher Klasse am 16. Okiober be-
schloss über Antrag des Director Kr eil die Klasse die Aufnahme
der Abhandlung: „Phänologische Beobachtungen von Wien und
mehreren andern Stationen in Oesterreich vom Jahre 1855 (sechs-

tes Heft der Beobachtungen über periodische Erscheinungen im Pflan-

zen- und Thierreiche), als Anhang zum siebenten Bande der Jahr-

bücher der k. k. Zentral-Anstalt für Meteorologie und Erdmagne-
tismus von dem k. M. Carl Fritsch, Adjunkten der genannten
Zentral-Anstalt." Professor Unger legte eine Abhandlung über

die milchsaftführenden Organe des gemeinen Froschlöffels iAlüma
Plantago) vor. Er zeigte, dass die Milchsäfte dieser Pflanze nicht

in Gefässen enthalten sind, sondern in Zwischenzellengängen, die ein

zusammenhängendes System bilden, das vom Bhizome bis zu den
Kelchblättern jener Pflanze reicht. In den Blättern findet sich nicht

ein Netz, sondern es sind deren zweie, die sich nicht ganz decken

und hart unter der Epidermis verlaufen. Eine Bewegung der Milch-

säfte findet in der unverletzten Pflanze nicht statt. Prof. Dr. Kon-
stantin V. Ettingshausen überreichte eine für die Denkschriften

bestimmte Abhandlung über die Nervation der Celastrineen. Diese

Arbeit verfolgt eine doppelte Richtung: für's Erste soll sie Einsicht

verschaffen in die Nervationsverhältnisse einer in dieser Beziehung
noch nicht untersuchten Familie; zweitens die Analogien der fossi-

len Formen mit den jetzt lebenden, so weit dieselben zu ermitteln

sind, feststellen. Die Familie der Celastrineen ist nämlich für die

Flora der Vorwelt unzweifelhaft nachgewiesen. Es fanden sich an

mehreren Lokalitäten von tertiären Pflanzenreslen nebst manchen
für diese Familie charakteristischen Blatlypen Theile von Infloreszen-

zen , Blülhen und Früchten vor, welche nur vorwcltlichen Cclaslrus-
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Arien angcibort haben konnlen. In Bezug- auf die Nervalionsverlialt-

nisse der Celastrineen stellte sich heraus , dass sie viel schärfere

Charaktere zur Unterscheidung der Arten bieten , als man bisher

in der Form, Textur u. s. w. des Bialtes zu finden meinte. Die die-

ser Abhandlung beizugebenden Tafeln sollen im Naturselbstdruck

dargestellt weiden.
— In einer spätem Sitzung derselben Klasse am 30. Oclober

las der Generalsekretär ein an ihn gerichtetes Schreiben des Astro-

nomen der k. k. Kriegsmarine, Dr. F. Schaiib in Triest , in wel

ehern der Akademie mi(gelheilt wird, dass mit Beginn des kommen-
den Jahres Sr. Majestät Fregatte .,Novara" eine Fahrt nach Süd-
amerika und von dort um das Kap der guten Hoffnung in die Indi-

schen Gewässer unternehmen werde. Es sei wahrscheinlich , aber

nicht fest bestimmt, dass die Rückreise um das Kap Hörn geschieht.

Se. k. Hoheit , der Herr Marine-Oberkommandant, Erzherzog Fer-
dinand Max, von dem Wunsche geleitet, diese Reise auch für

die Wissenschaft möglichst fruchtbringend zu machen , laden die k.

Akademie der Wissenschaften ein, zu ei Naturforscher der Expedition

beizugesellen und dieselben mit Instruktionen und den erforderlichen

Instrumenten zu versehen. Diese Miltheilung wunde von der Klasse

mit lebhafter Freude angenommen und in derselben ein neuer Be-
weis der huldreichen Fürsorge für die Wissenschaft erkannt, von
welcher alle Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses beseelt sind.

Prof. Pohl legte der Klasse eine Anzahl von Heliotypien, d. h.

photographischer Abbildungen von Pdanzenbestandtheilen, in natür-

licher Grösse vor. Die feinsten Verästelungen der Gefässbündel von
Blättern und Blüthen sind in den Heliotypien scharf ausgedrückt. Als

Vortheile für den Botanilter hebt der Sprecher die Leichtigkeit der

Anfertigung, die eigcnllunnliche Zartheil der Bilder und ihre Billig-

keit, hervor. Schliesslich macht der Vortragende auf den Nutzen auf-

merksam, welchen Heliotypien zur Erkennung der Verfälschungen

mancher Nahrungsmittel, Arzneiwaaren etc. bringen können.

.llittheildii^eii.

— Der Kaffeeverl) rauch in Wien beträg-t nach einer beiläufigen

Berechnung- jährlich 1,000.000 Plund, so dass auf 400.000 Einwohner je 4 Pfund
Kaffee komnieu.
— In der Gegend vonümea und Deg-erfors im nördlichen

Schweden benutzt man die verkrüppelten Kiefern ausschliesslich zur Theer-
gewinnung und beobachtet dabei folgendes Verfahren: Die Kiefern werden
auf dem Stamm nach und nach 6— 12 Fu.ss hoch von ihrer Rinde entblösst,

wodurcli der Saftumlauf des Baumes gehindert und der Baum selbst reicher

an Tiieer wird. Das allmälige Abscliälen der Binde geschieht in einem Zeiträume
von 5— 6 Jahren; damit der Biium nicht auf einmal abstirbt. Ausserdem wer-
den dort Wurzeln, verfaulte Klötze und verdorrte Baumstümpfe aus de«
Schlag Hächen zur Theerbereilung benutzt.

— Co r re s p n d e n z : Herrn V— c in A—m : ,, Ersuche um alle be-
zeichneten Ptlaiizen in grösstmöglichster Anzahl, nur nicht Maiach. mant.
Auch einem Reiseberichte sehe ich entgegen.'"' -

Uedacteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoüt/..
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